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«Die Frucht: Freude mit Auswirkung» 
Gottesdienst-Serie «Apostelgeschichte» 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

Thema 

In der Apostelgeschichte lesen wir, dass die erste Kirche stark gewachsen ist. Das 
Evangelium hat sich von Jerusalem, über Judäa und Samarien, in die ganze Welt 
ausgebreitet (vgl. Apg 1,8). Diese Ausbreitung der guten Botschaft geschieht bis heute 
«ungehindert» (vgl. Apg 28,31). 
Wachstum kann kein Mensch «machen». Wir können 
den Boden vorbereiten und für ein förderliches Klima 
sorgen. Wachstum schenkt allein Gott. Es entsteht 
Frucht. In Apostelgeschichte 2,42-47 lesen wir von 
verschiedenen Früchten: Ehrfurcht, Zeichen & 
Wunder und Gunst & Glaube. Ehrfurcht vor Gott ist 
nicht «Angst vor Gott». Zacharias redet im Lobpreis, 
nachdem er wieder sprechen konnte, dass wir Gott alle Tage unseres Lebens dienen 
können – ohne Furcht (vgl. Lk 1,74-75). Und Paulus schreibt im 2. Timotheus-Brief, dass 
wir nicht einen Geist der Furcht erhalten haben (2. Tim 1,7). Ehrfurcht soll eine Haltung 
sein und Ehrfurcht ist eine Frucht. Ich lebe in Ehrfurcht als eine Haltung, d.h. in 

Anerkennung, dass Gott Gott ist und ich Mensch bin. 
Das legt die Basis für Zeichen & Wunder. Gleichzeitig 
kann Ehrfurcht eine Frucht sein, die entsteht, z.B. wenn 
Zeichen & Wunder passieren (vgl. Apg 19,17 / Lk 5,26). 
Diese zweite Frucht sind Zeichen & Wunder. Jesus tat 
viele Wunder – jetzt geschehen Wunder auch in der 
ersten Kirche.  Jesus hatte das seinen Jüngern 
versprochen (vgl. Joh 14,14). Eine dritte Frucht ist 

Gunst & Glaube in der Bevölkerung. Die Kirche hatte «Ansehen», weil sie echt und 
dienend war. Die ersten Christen hatten Gunst, weil Gott in ihrer Mitte gnädig wirkte. In 
vielen Menschen wurde durch den Heiligen Geist Glaube geweckt. Tausende kamen zum 
Glauben an Jesus Christus. 
Diese Früchte in Apostelgeschichte machten Freude. Diese Freude hatte Auswirkungen in 
jedem Einzelnen, in den Häusern, in der Kirche und in der Bevölkerung.  

 
Notizen zum Gottesdienst: 

 
 
 

 

 

 

 

 



 

 

Vom Thema zu dir 

 Was ist dir neu bewusst geworden oder hast du neu entdeckt durch die Predigt? 

 Wo hast du Fragen, Einwände oder Anmerkungen zur Predigt? 

 Was ist dir von der Serie über die Apostelgeschichte hängen geblieben? 

 Welcher Teil aus dem Text von Apostelgeschichte 2,42-47 spricht dich besonders an? 

 Welche Passagen aus Apostelgeschichte 2,42-47 verstehst du nicht oder machen dir 
Mühe? 

 Welches ist deine Lieblingsfrucht? Warum? 

 Welche Früchte im Glauben konntest du schon miterleben und geniessen?  

 Wie füllst du den Begriff «Ehrfurcht»? Ist Ehrfurcht positiv für dich oder schwingt 
«Angst» oder «Furcht» mit? Weshalb? 

 Warum erleben wir so viele oder so wenige Wunder? 

 Welche Gunst und welches Ansehen haben wir Christen heute? Warum? 

 
Gebetsfokus 

 Danke für die Kirche und die gute Botschaft, die sich ungehindert ausbreitet. 

 Danke Gott für Früchte, die du bereits gesehen und erleben durftest. 

 Frage Gott, wie du mit Weisheit und mit Ehrfrucht bei der Arbeit und in Familien 
handeln kannst. 

 Bitte Jesus um ein Wunder. 

 Bitte Jesus darum, dass er sich Menschen offenbart und Glaube geweckt wird. 

 Bitte Gott für Christen, die sich öffentlich für Gott exponieren. 

 Segne Menschen, die dir der Heilige Geist aufs Herz legt. 

 
Tiefer graben 

 Überlege dir, wo du schon Frucht in deinem Leben oder im Leben von anderen 
gesehen hast. Was löst es aus? Glaube? Lobpreis? Freude? Ehrfurcht? …? 

 Erlebnisberichte über Zeichen & Wunder: www.youtube.com/@WunderHeute 

 Suche auf bibleserver.com nach dem Wort «Ehrfurcht». Je nach Übersetzung kommt 
es unterschiedlich viel vor. Wie wird «Ehrfurcht» in den verschiedenen Übersetzungen 
gefüllt? Wie würdest du «Ehrfurcht «umschreiben? 


